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Benno Graber 

Lügen haben 
Krakenbeine 
Ein fantastisches Musiktheater 
 
 
 
Besetzung eine Mittelstufenklasse 
Bild  Andeutungsbühne: Pausenhof – Tiefsee – 

Zimmer 
 
«Ein Büromensch bin ich.» 
Die Zwillinge Sara und Tom gelten in der Schule als 
ausgesprochene Langweiler. Bis sie den anderen von den 
Abenteuern ihres Vaters zu erzählen beginnen: Als 
Seefahrer und Tiefseetaucher hat er einiges erlebt, hatte 
weder Angst vor Riesenkraken noch fürchtete er den 
Kampf gegen Piraten. So richtig glauben will den beiden 
die Geschichten aber niemand, zu fantastisch tönt alles. 
Der Vater muss her. Er muss selbst von seinen 
Abenteuern erzählen... 
«Abenteuerlich ist es bloss manchmal, wenn 
gleichzeitig drei Telefone läuten.» 
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Personen 

Mara 
Wanda 
David 
Tom 
Sara 
Bruno 
Rosi 
Silvio 
Der Vater 
Die Gruppe fürs Schwarze Theater mit dem Kraken 

 
 

 

 

 

 

 
Die Musik kann bezogen werden bei: 
Herrn 
Benno Graber 
Aeschstrasse 14 
4107 Ettingen 
Tel. 061/ 721 28 85 
benno.graber@bluewin.ch 
www.supervision-graber.ch/krake 
 



L ü g e n  h a b e n  K r a k e n b e i n e  

 
- 3 -

Prolog 

Verstreut stehen farbige Schachteln auf der Bühne. 
Ein Mädchen und ein Junge, die Zwillinge Sara und 
Tom sitzen gelangweilt auf der Bühne. Mara und 
Silvio steigen aus einer Schachtel. Die Kinder spielen 
mit den Schachteln und bauen diese während den 
Szenen zum Teil um.  

 
Mara schaut lange herum. Niemand da. Die Luft ist rein! 

Daraufhin kommt Silvio hervor.  
Mara entdeckt die beiden / zu Silvio. Aha, schau mal! 

Geschwisterliebe! 
Silvio zu Mara. Oh, was für ein nettes Liebespaar. 

Gehen kichernd weg. 
Sara Die haben nichts Gescheiteres zu tun, als blöde Sprüche 

zu machen. Wir machen sowas nie! 
Tom ruft ihnen nach. Ihr habt halt gar keine Geschwister! 
Sara hält Tom. Lass nur. Die sind unter unserem Niveau ! 

Wanda und Rosi erscheinen. 
Rosi Hallo ihr beiden Langweiler. 
Wanda Na, ihr zwei Netten? 
Tom steht auf. Wollt ihr provozieren oder was? 
Wanda Ich sage ja bloss, dass ihr „nett“ seid. Hast du ein 

Problem? 
Rosi Worüber regst du dich auf, Tom? Seid ihr etwa keine 

Langweiler?  
Tom Langweiler sind wir jedenfalls nicht! Bei uns ist was 

los! 
Sara Im Gegensatz zu euch! 
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Wanda Du hast den Mund immer weit offen, Sara. Und heraus 
kommt nichts Gescheites! Was soll denn bei euch 
schon los sein! 

Sara Alles was nicht angebunden ist! 
David und Bruno erscheinen 

David Was ist denn mit euch? Habt ihr Streit? 
Bruno Das riecht nach schlechter Stimmung! 
Wanda Nein, haben wir nicht. (...) Bloss die da! Zeigt auf Tom 

und Sara. 
David Und mit wem habt ihr Streit?  
Sara Streit? Nein, Streit haben wir nicht. Sobald die beiden 

gehen ist wieder alles ganz friedlich. 
Tom Sie sagten, wir seien Langweiler! 
David Und? Haben sie recht? 
Tom Nein, haben sie nicht. 
David Und? Ist es euch langweilig? 
Tom Ja, schon. 

Wanda  und Rosi lachen. 
Rosi Wie originell: Er hat Langeweile, aber er ist kein 

Langweiler. 
Bruno Das ist wie beim FC Zürich: Alles Fussballer, aber sie 

können nicht Fussball spielen. [Je nach Region kommt 
hier natürlich ein anderer Club zur „Ehre“...] 
Wanda, Rosi und David lachen. 

David Und? Und du? 
Rosi Wir? 
David Ja ihr? 
Wanda Was, wir? 
David Na, ist es euch langweilig? 
Rosi Sicher nicht! Komm Wanda, ab die Post! 
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Wanda Auf Wiedersehen ihr Lacht. Langweiler. 
Rennen davon. 

David Wartet, ich komme auch. Zu Sara und Tom. Dann lasst 
euch etwas einfallen! 
Geht zusammen mit Bruno weg. 

Sara Mensch, haben die eine grosse Röhre. Ruft ihnen 
nach. Dann lasst euch etwas einfallen! 

Tom Das sind doch elende Plappermäuler. Doch was tun wir 
jetzt? 

Sara Irgendwie muss uns jetzt etwas Geniales einfallen. 
Tom Diese Grossmäuler müssen wir doch zum Staunen 

bringen können! 
Sara langsam.Was könnten wir tun...? 

Denken lange nach, setzen sich zu den anderen hin. 
Tom Gar nicht so einfach, das! 
Sara Ich hätte da schon eine Idee! 
Tom Eine Idee? 
Sara Na, wartet! Das werden wir ja sehen! Zu Tom. Komm! 
 Hält inne. Eine Idee für diese Plappermäuler! 
 

Die beiden sitzen zentral auf einer Schachtel. Sie 
singen die Strophen, während der Rest den Refrain 
singt. evt. Einsatz wie ein Echo bei Bettchen lag. 

 
Plappermaul 
 
Ich kenne eine, die sprach viel 
Weil sie sich so gleich selbst gefiel 
Die sprach und sprach den ganzen Tag 
Bis sie müd‘ im Bettchen lag. 
 

Na, na, na, na 
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sie spricht immer frisch und heiter 
na, na , na, na 
immer weiter, immer weiter 
Sie ist ein Plappermaul 

 
Sie sprach im Bett in jedem Traum 
Gespenstisch tönte das im Raum 
Sie flüsterte und schrie herum 
Und blieb auch nachts nie richtig stumm 
 

Na, na, na, na 
sie spricht immer frisch und heiter 
na, na , na, na 
immer weiter, immer weiter 
Sie ist ein Plappermaul 

 
Schon beim Frühstück plapperts wieder 
Sie spricht sogar den Lehrer nieder. 
Freunde kommen kaum zu Worte 
Sie schweigt nicht mal im stillen Orte 
 

Na, na, na, na 
sie spricht immer frisch und heiter 
na, na , na, na 
immer weiter, immer weiter 
Sie ist ein Plappermaul 



L ü g e n  h a b e n  K r a k e n b e i n e  

 
- 7 -

Szene 1 

Eine Gruppe mit allen Kindern baut einen 
Schachtelturm. Sara und Tom sitzen etwas abseits. 
Ein paar geben ein bisschen an. Man hört zunächst 
nur ein Gemurmel. Alle strecken die Köpfe 
zusammen. Allmählich ist mehr zu hören. Bruno 
versucht eine Schachtel hochzustemmen. 

 
Rosi Das ist ja erstaunlich, Bruno. Alle unterbrechen die 

Bauarbeit. 
Bruno Erstaunlich? Weshalb? 
Rosi Dein Vater war Basketballer und du bist ein so kleiner 

Knirps. 
Bruno Ich wachse auch noch, warte nur! 
Wanda Da können wir lange warten! Macht Schnarch-

geräusche. 
David Mein Vater war auch ein grosser Sportler! 
Silvio Was? Dein Vater? Ein grosser Sportler?  
David Klar! 
Mara Der war sicher Sportfischer oder so. 

Alle lachen. 
Silvio Sportfischer! Lacht alleine weiter. 
David Woher weißt denn du das, Mara? 
Rosi Was? War er wirklich Sportfischer? 
David Ja, er fischte Leichtgläubige, wie dich etwa! 
Wanda Was ist er wirklich gewesen? 
David Er war ein Schwimmer! Einmal wurde er Meister im 

100 Meter Rückenschwimmen! 
Wanda 100 Meter? Nicht weiter? 
Rosi Klar! Ein paar Meter weiter und er wäre ertrunken. 
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Mara Wenn er nicht vorher herausgefischt worden wäre. Es 
hätten ja noch ein paar Sportfischer am Bassinrand 
stehen können! 

Silvio Du hast gesagt er wurde Meister! Das ist aber schon 
toll! Ehrlich! 

Rosi Ja, das ist stark! 
Sara Und? Wo wurde er Meister? 
David Na hier. Im Leimental! [Setzt hier die eigene Region 

ein.] 
Mara lacht. Im Leimental! 
Wanda Wohl der einzige der nicht ertrank! 

Alle lachen 
David ruft zu ihnen hinüber. Und du, Sara? Was ist mit 

deinen Eltern? 
Sara Das geht euch nichts an! 
Mara Was, das geht uns nichts an? 
Tom Es müssen nicht alle wissen, was unsere Eltern früher 

gemacht haben. 
Bruno Doch, das wollen wir jetzt wissen. 
Sara Ich behalte das lieber für mich, es sei denn... ihr 

behaltet es für euch. 
Rosi Okay, einverstanden. 
Alle durcheinander. Einverstanden, Ehrenwort, usw.. Alle 

setzen sich sogleich näher zu Sara und Tom. 
Tom Also gut. Unser Vater hat als Tiefseetaucher gearbeitet. 
Sara Er hat nach Tintenfischen getaucht und da war halt 

einiges los im tiefen Ozean. 
Tom Er hat heute noch Narben von diesem Tauchgang. 
Sara Ihr wisst, die haben doch so Saugnäpfe an ihren 5 

Meter langen Tentakeln. 
Bruno Tiefseetaucher? 
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Mara Riesentintenfische? 
Wanda 5 Meter lang? 
Tom Ja, da war einiges los, aber ich weiss nicht, ob euch das 

wirklich interessiert. 
Sara zu Tom. Die Geschichte mit dem Krakenschatz würde 

ich jedenfalls nicht erzählen. 
Silvio Doch, erzähl! 
Tom Musst du das ausplaudern? 
Sara Ich hab ja nichts gesagt! 
Bruno Komm erzähl! Was für ein Krakenschatz? 
Tom Sara, wir erzählen nichts! 
Sara Wir denken drüber nach, Tom. Zu den andern. Wisst 

ihr, unser Vater will vielleicht nicht, dass wir das 
überall herumerzählen, denn dann wisst ihr ja auch, 
dass sein ganzes linkes Bein voller Narben ist... 

Tom Sara! Jetzt reicht es! 
Sara schaut auf die Uhr. Es ist so oder so Zeit... 
Mara Aber Morgen! Morgen erzählt ihr! 
David Morgen! Abgemacht? 
Tom Mal sehen. 
Rosi Kommt, wir müssen nach Hause gehen. 

Alle gehen weg. 
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Szene 2 

Sara und Tom lesen gemeinsam in einem Heft. Sie 
legen es weg. 

Sara Ich glaube, die haben tüchtig angebissen. 
Tom Angebissen? Gibt es jetzt doch einen Sportfischer? 
Sara Du weisst schon! Die sind nun scharf auf unsere 

Geschichten. 
Tom Und glauben alles! 
Sara Ja, das hoffe ich jedenfalls. Du darfst nur nicht zu dick 

auftragen, Tom! 
Tom He, da kommen sie. Wir tun so, als hätten wir gar nicht 

mehr daran gedacht. 
Sara Einverstanden! 

Sie lesen weiter. Die anderen Kinder erscheinen und 
kommen schnell auf Sara und Tom zu. 

Mara So ihr beiden Taucherenten. 
Bruno Erzählt doch nun vom grossen Abenteuer. 
Silvio Nein, Bruno, komm mit Fussball spielen. 
Wanda Fussball? Hier gibt es die Geschichte vom 

Mörderkraken! 
Tom Mörderkraken? 
Rosi Ja, erzählt jetzt von diesem Riesenschatz im Meer. 
David Ist das ein richtiger Schatz? 
Silvio So ein Quatsch. Schaut, hier ist wenigstens ein richtiger 

Fussball. 
Mara Du mit deinem Fussball. Da musst du schon alleine 

gehen. Erzählt schon! 
Sara Jetzt drängt doch nicht so! 
Rosi Oder gibt es etwa gar nichts zu erzählen. 
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Tom Doch schon, aber von Mörderkraken und Riesenschatz 
haben wir nichts gesagt! 

David So schiesst los. 
Sara Hier wird nicht geschossen! 
Wanda Dann legt eben los. 
Tom Hier wird nichts gelegt! Gackert wie ein Huhn. 
Silvio Dann sagt, was es mit diesem Kraken auf sich hat. 
Sara Okay! „Was es mit diesem Kraken auf sich hat“.  

Sprechpause. 
Rosi Nun sagt endlich, was mit diesen Narben ist. 
Tom Also gut. Langsam. „Endlich, was mit diesen Narben 

ist.“ 
Bruno Was soll das? 
Sara Ihr habt doch gesagt: „Sagt: Endlich, was mit diesen 

Narben ist.“ 
Silvio Hahaha, kommt lieber Fussball spielen. 
Tom Gut, ohne Witz, ich beginne jetzt mit der Geschichte, 

wie sie unser Vater vor 17 Jahren erlebte. Das war 
nämlich so: 

Sara Er war - wie immer im Juni – unterwegs im weiten 
Ozean und forschte für die Universität von Chittagong 
im Golf von Bengalen. Er wollte herausfinden, ob die 
Pottwale wirklich Riesenkraken jagen. 

Tom Um das herauszufinden, tauchte er in einem kleinen U-
Boot auf 1000 Meter Tiefe. Plötzlich näherte sich ihm 
ein dunkler Schatten. 

Mara Ein Riesenkrake? Rutscht näher. 
Sara Nein, nein. Nur sein dunkler Schatten! 
Mara Haha! 
Sara Der Krake kam näher und spielte ein bisschen mit dem 

U-Boot. 
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Wanda In 1000 Metern Tiefe? 
David Einfach so herumgespielt? 
Tom Mein Vater tat dann, was er in solchen Situationen 

immer tut. Er blieb ganz ruhig. 
Sara Er wurde zwar wie wild umhergeschüttelt, aber er 

bewahrte einen ruhigen Kopf. 
Silvio Und dann? 
Tom Und dann... Ja, dann schaltete er die Notscheinwerfer 

ein und liess viel Sauerstoff ab. 
Bruno Er liess Sauerstoff ab? Fasst sich an den Kopf. 
Sara Ja. Er wusste zwar, dass seine Sauerstoffvorräte knapp 

waren, aber durch die Sauerstoffblasen und das grelle 
Licht aufgeschreckt liess der Riesenkrake das U-Boot 
los. 

Tom Er tauchte langsam wieder auf. Doch der Krake 
verfolgte neugierig das U-Boot. 

Sara Nun entdeckte der Vater an den Saugnäpfen viele 
kleine... 

Tom Nein, Sara, das erzählst du nicht! 
Sara Gut, lassen wir das. Er tauchte also allmählich auf... 
David Was ist mit den Saugnäpfen? 
Rosi Erzählt schon! 
Sara Tom hat recht, ich hätte nichts erwähnen sollen. 

Vergesst es einfach. 
Silvio Was sollen wir vergessen? 
Tom Gut, hast du es schon vergessen! 
Mara Aber morgen erzählt ihr weiter! 
Sara Gut, einverstanden. 
Tom Aber alles können wir nicht verraten. 
David Und der war wirklich auf tausend Meter? 
Rosi Und der Krake, wie gross war der genau? 
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Wanda Was ist mit den Saugnäpfen? 
Bruno wackelnd. Im tiefen Wasser wackeln die Kraken mit 

den Tentakeln. 
Die andern durcheinander. Was? Nochmals! Wie ging das? 
Bruno:  Im tiefen Wasser wackeln die Kraken mit den 

Tentakeln. 
Alle lachen darüber. 
 
Mit Tentakeln wackeln (Kanon) 

 
Im tiefen Wasser wackeln 
die Kraken mit den Tentakeln. 
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Szene 3 

Die Kinder sitzen ohne Sara und Tom zusammen und 
reden über die beiden. 

Mara Hoffentlich erzählen die beiden heute wieder weiter. 
Mensch, haben die einen geheimnisvollen Vater. Was 
der alles erlebt haben muss! 

Rosi Die haben sicher noch viele Geheimnisse! Ich will jetzt 
aber alles wissen. 

Bruno Ich bin auch unheimlich gespannt! 
Silvio Am liebsten würde ich gleich den Vater kennen lernen 

oder... wieder Fussball spielen. 
David Vielleicht ist das ja alles erstunken und erlogen... 
Wanda Erlogen? Das wäre eine dicke Nudel! 
Rosi Traust du denen so viel Fantasie zu? 
Wanda Nein, eigentlich nicht. Wir haben ja erst noch gesagt, 

sie seien die Oberlangweiler... 
Mara Da kommen die beiden. 
David Die sollen gleich weiter erzählen! 

Tom und Sara erscheinen und setzen sich zu den 
anderen Kindern. 

Bruno Hallo ihr Geschichtenerzähler... 
Tom Was heisst hier Geschichtenerzähler... 
Bruno Ihr wisst schon... Erzählt ihr weiter? 
Sara setzt sich. Wo waren wir stehen geblieben? 
David lacht. Du bist nicht stehen geblieben, sondern hast dich 

zu uns gesetzt. 
Sara Hahaha! 
Mara Ihr habt uns noch etwas von den Saugnäpfen erzählen 

wollen! 
Tom Okay, aber behaltet das für euch! 
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Sara Das mit den Saugnäpfen war nämlich so. Mein Vater 
entdeckte, dass einige Saugnäpfe funkelten. Es waren – 
und da bestand kein Zweifel – Goldstücke! 

Silvio Goldstücke? Am Krakensaugnapf? 
Wanda Wie kommt denn das? 
Tom Mein Vater vermutete, dass dieser Krake einen Schatz 

bewachen müsse und vom U-Boot aufgeschreckt 
wurde...  

Sara ...und gerade deshalb so angriffig war! 
Rosi Und was geschah dann? 
Tom Ja, zunächst musste unser Vater wieder frischen 

Sauerstoff auftanken. Anschliessend tauchte er wieder 
ab. Er wusste ja, dass er sich mit dem Sauerstofftrick 
nicht vor dem Kraken fürchten musste. 

Bruno Und? Hat er den Schatz entdeckt? 
Sara Und ob! Der Krake sass inmitten eines Schiffswracks, 

welches mehrere hundert Jahre alt sein musste. Und 
dort war ein grosser Goldhaufen.  

Tom Er steuerte mit dem U-Boot zwischen den Balken 
durch, direkt auf den Kraken zu. Er öffnete kurz das 
Sauerstoffventil und der Krake flüchtete. 

Mara Und konnte er diesen Schatz auch heben? Ich meine, 
das Gold ist ja nicht auf einmal im U-Boot! 

Sara Kein Problem! Das war doch ein Arbeits-U-Boot mit 
Aussenbagger! 

Rosi Aussenbagger? 
Tom Noch nie von einem Aussenbagger gehört? Damit 

kannst du die ganze Sache an Bord bringen, ohne nasse 
Füsse zu bekommen. 

David Ihr seid sicher sehr reich! Oder? 
Sara Reich? Schön wär’s! 
Tom Aber das ist eine andere Geschichte. 
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Wanda Was ist mit dem Gold geschehen? 
Sara Kaum war er mit dem U-Boot zurück an Bord, da 

standen da grimmige Seeräuber mit riesigen Säbeln und 
roten langen Bärten. 

Tom Jetzt wisst ihr auch woher unser Vater diese 
Verwundung am Bein hat. 

Sara Das Gold war er jedenfalls los. 
Rosi Und was geschah dann?  
Tom Es geschah noch viel. Das war ja nur ein kleines 

Beispiel seiner vielen Abenteuer. 
Silvio Dann müsst ihr uns alle erzählen! 
David Ich habe noch eine bessere Idee. 
Bruno Eine Idee? 
David Ja! Ich will euren Vater kennen lernen. Das wär doch 

was. 
Alle durcheinander. Au ja! Spitze! Den Vater kennen 

lernen. Gute Idee! 
Tom Ach, wisst ihr, Vater erzählt nicht gerne Geschichten. 
Sara Er musste alles schon viele Male der Schifffahrtspolizei 

erzählen. Jetzt hat er keine Lust mehr! 
Wanda Ihr könnt doch wenigstens einmal fragen! 
David Oder war euer Vater etwa gar nie ein Abenteurer? 
Tom Gut, wir fragen ihn, aber versprechen können wir 

nichts! 
Die beiden gehen weg. 

Silvio Da ist doch etwas faul an der Sache! 
Mara Ich will diesen Vater sehen! 
Bruno Wie mag der wohl aussehen? So? Macht Grimassen. 
Rosi Oder etwa so? Andere Grimasse. 
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David Wir werden das irgendwie herausfinden! Mein Vater - 
zum Beispiel - ist der Erfinder des Emmentaler Käses, 
und ich gebe auch nicht so an damit. 
Alle lachen. 

David Und eure Väter? Was haben die gemacht? 
Wanda Mein Vater ist Briefträger. 

Alle lachen. 
David So ist das nicht gemeint.... Briefträger.... 
Wanda Er ist aber Briefträger! 
David Nichts gegen Briefträger. Aber habt ihr keine anderen 

Ideen? 
Silvio Mein Vater war natürlich Profifussballer beim FC 

Barcelona! 
David Das tönt schon besser! Und mein Grossvater war 

Präsident von Amerika. 
Bruno abschätzig. Das kann doch heute jeder! 
Mara Und mein Vater ist der letzte Eiszeitjäger, der einen 

Bären mit blossen Händen erlegen konnte. 
Bruno Mein Vater ist ein Clown. Er trat im grössten Zirkus 

der Welt auf! 
Rosi Was sprecht ihr eigentlich immer von den Vätern? Habt 

ihr keine Mütter? Meine Mutter ist Vulkanforscherin. 
Sie hat einen speziellen Hitzeschild erfunden, mit dem 
sie tief in den aktiven Vulkan steigen kann! Sie war 
schon mal im Popocatepetl! 
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Helden, Helden 
 

 Sie ist die Heldin meiner Welt 
 Er ist der Meister der vom Himmel fällt 
 Sie sind alles was wir uns denken 
 Die Fantasie kann alles lenken 
 
Mein Vater wurde - wer hätt‘s gedacht 
im Helikopter zur Welt gebracht. 
Der Sohn von meiner Oma, ich sag‘s euch jetzt 
Wurde auch so in die Welt gesetzt. 
 
Meine Mutter hat - könnt ihr’s erraten? 
Einen Riesenkürbiskopf im Garten 
Er ist so gross wie unser Haus 
und mittendrin wohnt eine Maus 
 Sie ist die Heldin meiner Welt 
 Er ist der Meister der vom Himmel fällt 
 Sie sind alles was wir uns denken 
 Die Fantasie kann alles lenken 
 
Mein Vater hütet tausend Schafe 
Er hütet sie sogar im Schlafe 
Meine Mutter liegt nachts auf dem Dach 
Schaut nur zum Mond und bleibt stets wach 
 
Meine Mutter kann im Handstand Flöte spielen 
Vater kann wie ein Gorilla schielen 
Meine Mutter kann mit Sand jonglieren 
Mein Vater der kann nie verlieren. 
 
 Sie ist die Heldin meiner Welt 
 Er ist der Meister der vom Himmel fällt 
 Sie sind alles was wir uns denken 
 Die Fantasie kann alles lenken 
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Wanda Ja, mein Vater ist also Briefträger... 
Alle lachen. 

Wanda laut. Ja, mein Vater ist also Briefträger... aber meine 
Mutter! Meine Mutter ist die beste Skateboard-
Freestyle-Jumperin in Europa, wenn ihr wisst, was das 
ist! 

David Sie hat es begriffen! 
Mara So und von nun an können wir alle Geschichten 

erfinden. Geschichten über Clowns, Vulkanforscher-
innen oder den Erfinder des Emmentalers. 

David Nur das Loch hat er erfunden, nur das Loch! 
Rosi Aber die Wahrheit über Tom und Saras Vater, die will 

ich trotzdem wissen. Sind das bloss zwei Angeber? 
Bruno Die bringen wir schon noch zum Sprechen! Wartet nur! 
Wanda Ganz ruhig Bruno! Die sollen uns einfach ihren Vater 

vorstellen! 
Silvio Und jetzt spielen wir Fussball. Kommt mit. Mein Vater 

war nämlich ein Profi! FC Barcelona!!! 
Silvio hüpft in Siegesposse davon und alle anderen 
rennen lachend hinterher. 
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Szene 4 

Sara und Tom treten auf. Sie bauen die Schachteln zu 
einem Schiff um. Während sie arbeiten, sprechen sie. 

Sara Und was jetzt? 
Tom Jetzt? Das hat doch hervorragend geklappt! Die haben 

unsere Geschichte geglaubt! 
Sara Na, es geht! 
 Was werden die tun, wenn die herausfinden, dass wir 

bloss alles erfunden haben. 
Tom Erfunden? Hast du das erfunden? Das ist doch alles 

wahr! 
Sara Ach hör auf mit den Spässen! Die wollen unsern Vater 

kennen lernen. Was tun, Bruderherz? Das Schiff ist 
fertig. 

Tom Na, den Vater verstecken! Der schaut in seinem blauen 
Bankier-Anzug mit weissem Hemd und Kravatte nicht 
so gut aus als Abenteurer. 

Sara Aber vielleicht kann er auch gut Geschichten erzählen. 
Tom Wie meinst du das? 
Sara Na, wir weihen ihn ein und er soll mitmachen! 
Tom Das kannst du vergessen! 
Sara Aber irgendwas müssen wir doch tun! 
 
Tom wendet sich zum Publikum: Oder habt ihr eine Idee? 
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Reaktionsmöglichkeiten 
 

1. Ideen sammeln, in dem man sie wiederholt, damit 
sie alle hören.  

Sara Vielen Dank für eure Ideen. Mal sehen. Irgendwas 
muss uns einfach einfallen. 

Tom Am besten wir schlafen drüber. Morgen werden wir 
vielleicht den grossen Einfall haben. 

 
2. Das Publikum reagiert nicht. 

Sara Ihr wisst also auch nicht weiter. Das hab ich mir 
gedacht! 

Tom Am besten wir schlafen drüber. Morgen werden wir 
vielleicht den grossen Einfall haben. 

Sara zum Publikum. Und während wir schlafen, könnt ihr ja 
einmal Pause machen und euch am Buffet stärken. 

Tom Mal sehen was uns inzwischen alles im Traum einfällt! 
Tom und Sara treten ab. 
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Szene 5 

Schwarzes Theater 
Am einen Bühnenrand liegen Tom und Sara und 
schlafen. Alles ist in Nebel gehüllt und in ziemlich 
dunklem Licht gehalten. Schwarz angezogene Kinder 
halten einen Riesenkraken und bewegen die 
leuchtenden Tentakel. Weitere schwarz angezogene 
Kinder halten leuchtende Fische in der Hand. Diese 
Fische kreisen um den Kraken. Zu den Bewegungen 
des Kraken ertönt das folgende Lied, in welchem alle 
Kinder, die beiden Träumer und der Krake 
abwechselnd singen: 

 
Aus der Tiefe 

 
Aus der Tiefe  
aus der Tiefe 
da kommt der Krake her 
und kommt in meinen Raum 
und steigt in meinen Traum 
und packt mich mehr und mehr 
 
Es ist heiss hier 
es ist heiss hier 
im Schweiss treib ich daher 
ein Krake hier im Zimmer 
das wird ja immer schlimmer 
er packt mich mehr und mehr 
 



L ü g e n  h a b e n  K r a k e n b e i n e  

 
- 2 3 -

Jetzt spricht der Krake 
jetzt spricht der Krake 

Krake Was erzählt ihr bloss daher! 
Einfach Lügen `rumerzählen 
Ich werde euch jetzt quälen! 

Kinder  NEIN! ICH WILL NICHT MEHR 
HALT! ICH KANN NICHT MEHR 

 
Aus der Tiefe 
aus der Tiefe 
da kam der Krake her 
verliess nun meinen Traum  
und stieg aus meinem Raum 
und packt mich jetzt nicht mehr! 

 
Die beiden Kinder schauen halb wach ins Publikum 
und strecken sich. 

 
Tom Mensch, hab ich einen Quatsch geträumt. 
Sara Ich auch! Von einem Kraken im Zimmer! 
Tom Was? Du auch? Jetzt wird’s mir langsam unheimlich, 

Schwesterherz. 
Sara Hauptsache, er ist wieder verschwunden. Lass uns 

weiterschlafen. 
Tom Träume sind Schäume. 

Beide legen sich wieder hin und schlafen weiter. 
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Szene 6 

Mara, Bruno und Silvio sitzen am Bühnenrand.  
Mara Was für Bären werden uns Tom und Sara wohl heute 

aufbinden? 
Bruno Bären aufbinden? 
Silvio Das sagt man bloss so, wenn jemand Mist erzählt. 
Bruno Mein Vater ist Bauer! Mist kann man nicht erzählen! 

Mist kann man verzetteln... 
Mara Ach Bruno! 
 Ich möchte auf jeden Fall den Vater der beiden 

Geschwister kennen lernen. 
Silvio Ja, die sollen ihren Vater herausrücken! 
Bruno lacht. Herausrücken! Komm heraus, du bist umzingelt! 

Sara und Tom erscheinen. 
Mara lachend. So, ihr beiden. Rückt den Vater heraus, ihr 

seid umzingelt. 
Bruno, Mara und Silvio lachen schallend. 

Sara Lasst uns in Ruhe, ihr seid doch bloss eifersüchtig! 
Tom Wir wissen halt, was echtes Abenteuer ist. 
Bruno stellt sich vor die beiden. So, ihr Angeber! Dann zeigt 

ihn mal her, euren Abenteurer! 
Mara Ich habe im Telefonbuch nachgeschaut. Was steht dort? 

Abenteurer? Nee! Bankangestellter. 
Tom Von etwas müssen wir ja heute leben. Er war früher 

Tiefseetaucher! 
Silvio Stellt ihr uns nun euren Vater vor oder nicht? 
Sara Klar, machen wir. Aber er muss erst Zeit haben. Das ist 

nicht so einfach. Er ist ziemlich beschäftigt. 
Mara Faule Ausrede! 
Sara Ihr werdet’s ja sehen! 
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Silvio Da sind wir ja mal gespannt! 
Mara, Silvio und Bruno gehen fort. 

Tom schüttelt den Kopf. Nun sag mal, spinnst du? 
Sara Wieso? 
Tom Den Vater den andern vorstellen... Was soll das? 
Sara Wir werden ihn fragen, ob er mitmacht! 
Tom Was? 
Sara Du weißt doch, dass er durchaus für Spässe zu haben 

ist! Letzthin hat er doch auch im Büro seine Kollegen 
reingelegt. 

Tom Ah, du meinst, als er dieses E-Mail an alle versandte.  
Sara Ja dieses E-Mail: „Bitte kommen Sie umgehend zum 

Direktionssekretariat und vereinbaren einen Termin mit 
dem Direktor“. 

Tom Und plötzlich wollten alle den Chef sprechen und 
wussten nicht weshalb... 
Beide lachen. 

Sara Siehst du? Vielleicht macht der tatsächlich mit! 
Tom Wir werden ihn einfach fragen! 

Wanda, David und Rosi erscheinen. 
Wanda Hallo ihr beiden. 
Sara Hallöchen. 
David & Rosi Na, ihr zwei... 
Tom Wir haben eine Überraschung für euch. Unser Vater, 

der Tiefseeforscher, kommt vorbei und erzählt von 
seinen Erlebnissen. 

Wanda Schön, da sind wir aber gespannt! 
David Und wann bitte? 
Tom Nächste Woche! 
Rosi Das dürfen wir nicht verpassen. 
Sara So, wir müssen weiter! Macht`s gut... 
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Wanda Ihr auch... 
Sara und Tom verschwinden. 

David Und die bringen tatsächlich ihren Vater! 
Rosi Den will ich zuerst einmal sehen. 
Wanda Vielleicht ist er ja doch ein grosser Seebär! 
David Wir werden es sehen... 

Der Vorhang schliesst sich. 




